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Die Stellungen 
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Motten-Liebe 

Diese tantrische Stellung bringt die Chakras 
beider Söckchen in Einklang. Sie wird eine so tiefe 
Lust entzünden, dass selbst die coolste Sommer­
socke ins Schwitzen kommt.

Das Sockenpaar liegt auf seinen Rücken, die 
Sohlen ihrer Füße berühren einander, die Beine 
ruhen in den Beugen ihrer Fersen, die Rücken 
wölben sich wie bei zwei Sockenkrabben. Ihre 
Sinneslust vervielfacht sich, wenn beide sich 
aneinander drängen und in ihre verborgensten 
Nähte stoßen.
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Die Liebesschlaufe 

Der Sockenjunge liegt auf dem Rücken und das 
Sockenmädchen hockt sich im Lotussitz auf ihn. 
Dabei hält sie ihren Rücken aufrecht, als sei sie 
frisch gebügelt.

Dies ist eine anspruchsvolle Stellung, denn das 
Sockenmädchen muss stramm gestopft sein, um 
den Genuss der »Liebesschlaufe« zu empfinden, 
ohne das Gleichgewicht zu verlieren – oder etwas 
von ihrer (Er)Füllung.
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Das heilige Garn 

Aus den alten Schriften: 
»Das Sockenmädchen setzt einen ihrer Füße auf  
das Herz des Sockenjungen und den anderen Fuß  
aufs Bett. Dies ist eine Stellung für wagemutige,  
verwegene Söckchen. Sie verschafft ein Lustgefühl  
so tief wie ein Kniestrumpf lang ist.«

Der Name dieser Stellung leitet sich ab aus der heiligen 
Verbindung, die das Sockenmädchen mit ihrem Fuß zum 
gestrickten Herzen des Sockenjungen herstellt. »Das 
heilige Garn« flicht ein Band zwischen beiden, knüpft sie 
in Liebe aneinander und führt durch das Nadelöhr der 
körperlichen Vereinigung zu übersinnlichen Freuden.
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Den Nagel einschlagen 

Aus den alten Schriften: 
»Wenn ein Bein des Sockenmädchens entlang oder  
nahe dem Kopf des Sockenjungen ausgestreckt ist,  
und das andere Bein auf dem Bett, nennt man das  
›Einen Nagel einschlagen‹. Dies ist nur durch Übung  
zu erlernen.«

Eine schwierige Stellung, die nicht erzwungen werden, 
sondern sich besser auf natürliche Art und Weise er­
geben sollte. Das Sockenmädchen kann beginnen, in­
dem sie ihr angewinkeltes Bein über die Schulter des 
Sockenjungen führt. Sie kann dann langsam ihr Knie 
strecken, bis ihr Fuß am Mützchen ihres Sockenlieb­
habers zu liegen kommt.
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Der Pfau 

Wie bei dem Vogel, nach dem diese Stellung be­
nannt wurde, entfaltet sich die Schönheit des 
Sockenmädchens hier vollkommen.

Der Sockenjunge sitzt und lädt das Socken­
mädchen ein, sich auf seinen Rautenschenkeln 
niederzulassen. Das Sockenmädchen hebt einen 
Fuß, bis er über ihren Kopf zeigt, hält ihn mit ihren 
Fersen in dieser Position, und bietet ihrem Lieb­
haber ihre verborgenste Naht dar.


